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Fig. 436.

 

 

 

         

150.

Sprengwerks-

Dachbinder.

Vom Bergwerksgebäude der Weltausftellung zu Chicago 1893.

11500 n. Gr.

licht erhalten, welche für Ausf’cellungshallen, Markthallen u. f. w. fehr geeignet if’c

(Fig. 224, S. 81).

Die fiatifche Beftimmtheit wird auch durch Einfügen zweier Gelenke in die

Mittelöffnung erreicht, wodurch man zwei feitliche Auslegerträger und einen zwifchen-

gehängten Mittelträger erhält. Ein fchönes Beifpiel zeigt Fig. 436; der eingehängte

Träger mufs ein Auflager mit Längsbeweglichkeit bekommen, da fonft das Ganze

fiatifch unbeftimmt wird; auch darf aus demfelben Grunde von jedem Seitenträger

nur ein Auflager feft fein.

2) Sprengwerks- und Bogen—Dachbinder.

Sprengwerks-Dachbinder find folche, bei denen beide Auflager fefi oder in

ihrer gegenfeitigen Beweglichkeit befchränkt find (vergl. die Erläuterungen in Art. 98,

S. 123). Diefe Binder übertragen auf ihre Stützpunkte fchiefe Kräfte, welche für

die Seitenmauern des Gebäudes def’co gefährlicher find, je höher die Stützpunkte

liegen. Man ift defshalb bei den neueren, weit gefpannten Sprengwerksdächern

dazu übergegangen, die Auflager ganz tief zu legen, fo dafs die Fufspx der

Binder fich fofört auf die Fundamente fetzen. Solche Sprengwerksdächer mit tief

liegenden Stützpunkten find für weite Hallen (Bahnhofshallen, Markt- und Reithallen,

Ausitellungsgebäude) die naturgemäfsen Dach-Conftructionen und allen anderen vor-

zuziehen: fie halten von den Gebäudemauern die gefährlichften Kräfte, die auf Um—

fturz wirkenden wagrechten Kräfte, ganz fern. Sie find aus diefem Grunde auch

den Balken—Dachbindern vorzuziehen, weil bei diefen wenigitens an der Seite des

feften Auflagers die wagrechten Kräfte auf die Seitenmauern übertragen werden und

bei der hohen Lage diefes Stützpunktes ungünf’cig wirken. Auch am beweglichen

Auflager if’c Pfets Reibung vorhanden, und demnach kann ebenfalls eine wag-

rechte Kraft übertragen werden. Thatfächlich ifl? man feit verhältnifsmäfsig kurzer

Zeit für die grofsen Hallen der Neuzeit von den Balken-Dachbindern (Sicheldächern,

Palanceau- oder Wz'cgmann-Dächern) abgegangen und führt fait ausfchliefslich Spreng-

werksdächer mit tief gelegten Stützpunkten aus.


